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„Cancel Culture. Demokratie in Gefahr“: Kritische 

Auseinandersetzung bei Solibro erschienen 

Das Buch: Fast 80 Prozent der Deutschen trauen sich laut einer Allensbach‐ 
Umfrage nicht, zu bestimmten Themen offen ihre Meinung zu sagen. Denn 

man erlebt immer häufiger, wie Menschen aufgrund ihrer Meinung aus ih‐

rem Job gedrängt, von Veranstaltungen ausgeladen oder gar körperlich an‐

gegriffen werden.  Podiumsdiskussionen,  Lesungen  und  Seminare müssen 

abgesagt oder abgebrochen werden, weil radikale Gruppen randalieren oder 

mit Krawall drohen. Verlage werden gedrängt, Bücher nicht herauszubrin‐

gen oder sich von Autoren zu trennen. Jeder kennt die Themen, bei denen 

man vorsichtig sein muss. Zum Fallstrick werden kann mittlerweile fast alles, 

u. a. alberne Witze, unüberlegte „Likes“, private Kontakte zu unliebsamen 

Personen, sogar sachlich vorgetragene Kritik an der Regierungspolitik. 

Seit einigen Monaten wird dieses Ausgrenzen und Stummschalten zumeist 

kontroverser, aber rechtlich von der Meinungsfreiheit gedeckter Äußerun‐

gen auch im deutschsprachigen Raum als „Cancel Culture“ bezeichnet. Das 

Buch von Kolja Zydatiss beleuchtet anhand vieler Beispiele die Entstehungs‐

geschichte des Phänomens, die enorme Bandbreite der betroffenen Perso‐

nen, Organisationen und Lebensbereiche sowie die Vielfalt der Einschüchte‐

rungsmethoden. Es wird gezeigt, wie die Cancel Culture zu einer Atmosphäre 

der Angst beiträgt,  in der sich die überwiegende Mehrheit der Deutschen 

nicht traut, zu bestimmten Themen offen ihre Meinung zu sagen. 

Was geschieht gerade in den westlichen Staaten, die sich noch 1990, vor 

gerade einmal 30 Jahren, sicher waren, der Totalitarismus wäre endgültig 

auf dem Rückzug, und eine lange Ära des gesellschaftlichen Friedens und 

der Prosperität bräche an (das „Ende der Geschichte“, um es mit dem ein‐

prägsam‐naiven  Begriff  des  Politikwissenschaftlers  Francis  Fukuyama  zu 

sagen)? Warum wirken die politischen Debatten heute so moralisch aufge‐

laden, um nicht zu sagen: vergiftet? Wie konnte eine Unkultur des geziel‐

ten Stummschaltens rechtlich von der Meinungsfreiheit gedeckter (und oft 
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nicht einmal besonders randständiger) Meinungen entstehen, die seit eini‐

ger Zeit auch im deutschsprachigen Raum als „Cancel Culture“ bezeichnet 

wird? (Ein Begriff den man – analog etwa zu „Biedermeier“ oder „Goldene 

Zwanziger“ – durchaus als Epochenbezeichnung verwenden könnte.) 

Kolja Zydatiss argumentiert, dass im Westen schon lange nicht mehr radi‐

kale Massenbewegungen wie Faschismus oder Kommunismus die größte 

Gefahr für die Demokratie darstellen. Mit der Demokratie hadern heute v. 

a. politisch eher „mittig“ denkende Akademiker, die Politik als Experten‐

handwerk verstehen und „normale“ Bürger für unaufgeklärt und rückstän‐

dig halten. Die Methoden von Antifa und Co. werden von diesen tonange‐

benden Kreisen zwar nicht unbedingt gutgeheißen, man teilt aber einige 

Grundannahmen.  So  die  Vorstellung,  dass  die  freie  Rede  eingeschränkt 

werden müsse, um Minderheiten zu schützen, und die Überzeugung, dass 

offene Debatten gefährlich seien, weil „die Massen“ von Demagogen ver‐

führt werden könnten. 

Obwohl das Establishment die Demokratie ständig rhetorisch beschwört, 

toleriert oder befördert es faktisch sogar deren Verarmung, nicht nur durch 

die  Cancel  Culture. Das Buch plädiert  für  eine Wiederbesinnung  auf  die 

Meinungsfreiheit – also den freien Fluss von Ideen und Argumenten – als 

dem Fundament einer wirklich demokratischen Gesellschaft. 

 

Der  Autor:  Kolja  Zydatiss  (*1989)  studierte  Psychologie,  Neurowissen‐

schaft und Statistik. Seit 2016 arbeitet er mit wechselnden Aufgaben für 

verschiedene  Online‐  und  Printmedien,  wie  „Novo  Argumente“  oder 

„Achse des Guten“. In Letzterem erscheint aktuell seine Kolumne „Der/die 

Ausgestoßene der Woche“, die sich mit aktuellen Fällen der Cancel Culture 

beschäftigt. Der Schwerpunkt seiner Arbeit als freier Autor ist die heutige 

doppelte Krise der Politik, in der weder die bürgerlichen Eliten noch „die 

Massen“ sonderlich vital erscheinen und eine neue, abgehobene „Exper‐

tenklasse“ den Status quo mehr schlecht als recht verwaltet. 
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